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Heinrich Schütz / Palm 13 


(Nach Cornelius Beckers Dichtung? 
für vierſtimmigen Chor 


en mein, 


Be Herr, wie lang willt du denn noch ſo ganz und gar ver ⸗ ges 
tm itz dein? 


9 
ie lang, war⸗ um ver⸗ birgſt du doch für mir der Gna = den Ant 


— — 


Ach Herr, wie lang willt du denn noch fo ganz und gar ver ⸗ geſ⸗- Jen mein, | 
(wie lang, war-um ver-birgft du doch für mir er Gna⸗ den Antlitz dein? 


552 err, wie lang willt du denn ſo ganz und gar ver⸗ geſ⸗ Jen men, 
wie lang, war-um ver-birgft du doch für mir der Gna - den Antlitz dein? 
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1 15 err, wie lang willt du denn noch Jo ganz und gar ver- geſ⸗ fen 1 
(wie lang, war⸗ um ver=birgft du doch für mir der Gna - den Ant = lit dein? 


Mie lang ſoll mein Seel äng⸗ ſten ſich und mein Herz ſor = gen im- mer zu, 
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Wie lang ſoll mein Seel äng-ften ſich und mein Herz for = gen im- mer - zu, 


Wie lang ſoll mein Seel äng⸗ſten ſich und mein Herz for - gen im- mer zu, 
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Wie lang ſoll mein Seel äng⸗ ſten fi 
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wie lang Jollmein Feind trot⸗zig⸗ lich mir zu» fü⸗gen ſo viel.. —An⸗ ruh? 


wie lang Joll mein Feind trot⸗zig⸗ li mir zu ⸗ fü⸗ gen ſo viel. —An⸗ ruh? 


2. Schau doch, erhör mich, Herr mein Gott, 3, Mein Hoffnung ſteht darauf allein, 
erleucht mein Augen gnädiglich, daß du ſo reich von Gnaden biſt, 
auf daß ich nicht entſchlaf im Tod mein Herz darob wird fröhlich ſein, 
und mein Feind oͤarnach rühme ſich, weil du mir hilfſt zu jeder Stift. 

daß er mein mächtig worden ſei, Dafür will ich dich rühmen ſchon 

wo du nicht hilfſt mein Elend ab, mit Pfalmen und mit Lobgefang. 
wird er drauf jubilieren frei, Du, Herr, haft wohl an mir getan, 
daß er mich ganz vertilget hab. deß mußt du haben ewig Dank. 
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